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Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von Escher und Usteri.

Dienstag, den 9 Sept. 1820. Zweytes Quartal. Den 22 Fruktidor VM.

Gesetzgebender Rath, September.
Fortsetzung.

(Beschl. desVerzeichniffesderad actagelegtenSchriften.)

z?. Vorstellung der Gemeinde Bern gegen die Wahl
der Agenten aus dem Mittel der Munijipalitäten, vom

»7. Dec.

;8. Billschrift eines Bürgers Zuppingers von Wald,
über verschiedene die Munizipalorganisation betreffende

allgemeine Gegenstände.

,y. Motion vom 2. Sept. ?8 über eben diesen Ge-

genstand.

40. Aufträge an Commißionen über die Organisa,

tion des obersten Gerichtshofs, sind erfüllt.

41. Bericht des Direktoriums über die Maßregeln,

welche zur Rettung der Vorräthe in den östlichen Can-

tonen im May y? genommen worden.

42. Petition des Distriktsgcrichts Niederemmcnthal,

um neue Bestimmungen über den Rechtstrieb zu er-

halten, vom 1. Febr. .9?.

4;. Botschaft der Vollziehung über die Art der Er-
gänzung der Distriktsgerichte, wann die Zahl der Rich-

ter unter 7 herunter fällt, ist beantwortet.

An d ie Civi l gesez geb. Commißion wer-

den folgende rückständige Gegenstände verwiesen.

1. Alle angefangene» Arbeiten über das bürgerliche

Gefetzbuch.

s. Diejenigen über den bürgerlichen Rechtsgang.

z. Eine Botschaft der Vollziehung, welche gefctz-

liche Formen über die Adoptionen fodert.

9. Eine Vorstellung der Kirchgemeinde Seeberg ge-

gen einen Beschluß des Vollz. Ausschusses, welcher ei-

neu Theil des Dorfs Klein - Hochstellen von dem Kirch-

spiel Seeberg abtrennt, und dieses Kirchspiel Koppi-

gen einverleibt, zu gleicher Zeit aber über die Theilung
deS Armen.und Kirch^nguts Verfügungen macht.

5. Petition mehrerer Distrikte des Cantons Ber»
gegen die ungeheuren Proceßkosten.

6. Bittschrift der Gemeinde Vaulion, jn Betreff der
Bevogtungen.

7. Gutachten einer Commißion über die Legitim«,
tion der Barbara Störisberg.

8. Botschaft um Bestimmungen, welche Kraft daS

Zeugniß öffentlicher Beamteten vor dem Richter habe»

soll, vom l,. Febr. 99.
9. Botschaft für gleichförmige Bestimmungen gege»

die fallit gewordenen Bürger, gegen welche auf Nach«
Werbung ihrer Gläubiger ein Verhaftbcfchl ergange»
ist, vom 9. Sept. 99.

10. Dispensationsbegehren des B. Iae. Bühler vs»
Sigrisweil, vom 1. May -8oc>.

11. Antrag des B. Broye vom 19. Febr., über

die Fidcicommiß und Aufforderung an den Rath für
ein Gesetz darüber ergchen zu lassen.

Der Commißion des öffentlichen U «-
ter richt s werden überwiesen:

1. Akten zu einer Petition der Gemeinde Lutry,
die schon dieser Commißion überwiesen ist.

2. Petition der Gemeinde Altorf, für Bcybehaltung
des Collaturrechts.

Der P 0 li z e y c 0 m mi ßi 0 « werden überwiesen:

1. Bittschrift der Gemeinde Chawpient, worin»
verschiedene größtentheils die Orkspölizcy betreffende

Beschwerden aufgestellt werden.

2. Petition eines B. Jak. Zollinger von Schirmen«

see, welcher sein Schiffartsrcchl auf dem Zürichersee

reclamirt.

Botschaft des Vollzichungs-Direktoriums vom

14. Nov. y8, über den allgemeinen Gesichtspunkt dee

i Gewerbsfrcyheit.
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4. Botschaft über die Entstehungsart der Zünfte und

Innungen in Helvetic,, vom 26. Sept. 98.

5. Erläuterungen der Schisflcutenzünstcr in Solo-

thun,, über die Natur ihres Zunftguls und der da-

hin geflossenen Einkünfte.
6. Bittschrift der Anthcilhaber an den verschiedenen

Zunftgütern zu Ct. Gallen.

7. Botschaften und Aktenstücke über den Bruder»

fchaftsfond von St. Crispin und St. Crispinian zu

Brcmgarten.
8. Petition der Bewohner des Bergs Villete, für

eine eigene Munizipalität zu erhalten.

y. Bittschriften um Entlassungen von Mumzipal-
.beamteten und ei» vom Senat verworffener Beschluß

über diesen Gegenstand.

iO. Petition eines Bürgers von Könitz über Ver-
cheilung der Gemeindslasten.

i l. Klagen der Munizipalität Motier, gegen ver.

schiedene Hausvater die ihre Kinder nicht wollen ins

Gemeindbuch einschreiben lassen.

12. Petition der Gemeinde Njderweil im Distrikt
AZillisau, um mit der Gemeinde Alberswcil vereinigt

M werden.

iz. Botschaft der Vollziehung über unregelmäßige

Gcmcindsversammlungen.

14. Drey Vorstellungen und Klagen übet die Aus.
dchnung der Werths - und Schenkfreyheit.

An die C 0nfti tutionsc 0 m m ißio n wird
verwiesen:

Ein Auftrag des vorigen grossen Raths, zu Be-
Kimmung der Verwandschasten die zwischen Gerichts,
beamteten statt finden könnten.

Die Forts, folgt.

der zu verleben; aufhören werden die Uebel, die uns
quälten, und im Schooße ununterbrochener Seelen,
ruhe werden endlich unsere bittern Thränen versiegen.
Unsere Autoritäten, unsere Gesetze werden in Zukunft
unserm Eigenthum eine mächtige Egide seyn; doch,
wem an dem Schutz der Regierung etwas gelegen ist,
der bestrebe sich, dem Gesetz zu gehorchen. Glaubt
nicht, daß der Regierung die gräßlichen Verfolgungen,
Aufruhre und die Vergehen, die sich in diesen verschie,
denen Gemeinde» der beyden Cantone Lugano und
Bellinzona ereignet haben, unbekannt seyn. Die Re,
gierung kennt, verachtet, verabscheuet sie, ihre lan,
desväterliche Liebe aber hat den Ausbruch eines gerech-
ten Zorns zurückgehalten. Denen Irreleiteten hat
man verziehen, mit verdoppelter Kraft aber wird die

Strenge der Gesetze denjenigen treffen, der die alten
Unbilden erneuern, Unordnungen stiften, und gegen
das Vaterland neue Ränke zu schmieden, sich unterste,
hen wird. Zu diesem Ende finde ich nöthig, folgende
Anordnungen bekannt zu machen die zum allgemeinen
Besten treulich beobachtet, und pünklich ausgeführt
werden sollen:

1. Ohne besondere schriftliche Erlaubniß des Unter«

Statthalters, soll künftighin in keiner Gemeinde,
unter was immer für einem Vorwande es auch

sey, Gcmeinds - Versammlung gehalten werden.

2. Der Unt. Statlh. soll allen von ihm gestatteten

Gcmeinds. Versammlungen beywohnen oder an

seine Stelle einen andern Bürger schriftlich beauf-

tragen.

z. Der Unt. Statth. wird schleunigst dem Statt-
Halter von jeder in seinem Distrikt gehaltenen

Gemcinds-Versammlung Bericht erstatten.

4. Jede Gemeinde die eine Versammlung ohne Be-
nachrichtigung und Erlaubniß des Unt. Statth.
abhalten wird, soll als verdächtig angesehen wer-

den, und diejenigen, welche eine solche Verstimm«

lnug werden zusammen berufen haben, sollen da»

für persönlich verantwortlich seyn und strenge be»

straft werden.,

5. Jede Gemeinde, welche sich durch ihre Unord-

nungen oder Veranlassung zu Unruhen, Truppen

zuziehen wird, soll allein alle daherigcn Kosten

nebst dem Unterhalt der Truppen ertragen.

6. Jeder Schweizer-Bürger, der entweder ins Innere
der Schweiz oder nach dem Auslande reisen will,
muß sich mit einem, von dem Statthalter des

Distrikts unterzeichneten Passe verschen..

Inländische Nachrichten.
Der helvetische Regierungs-Commissär bey

dm italiänischen Cautonen an die Ein-
wvhner derselben.

Mitbürger!
Zwo grosse Begebenheiten stehen uns bevor, Be-

gebcnheitcn, deren wohlthätige Folgen unser Scharf-
blick vor der Hand nicht einzusehen vermag; sie sind:
das Ende des Kriegs und eine neue, den Interessen

unsers bedrängten Vaterlandes angemessenere Verfast
siing als die vorhergegangene.

Bald werden wir wieder in unsere Hütten als glück-

liehe Helvetier, zurückkehren, um ftohe.Tage mileincm-
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